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Erholsame Winterferien in Brigels und Obersaxen

Zu den Sonnenterrassen
im Bündner Oberland

mantik und Stille bietet. Vor allem sind
hier sehenswerte Zeugen vergangener
Tage allgegegenwärtig.

Altes Brauchtum und Kulturgut
In Obersaxen ist manches von den Sit-
ten und Gebräuchen der alten Walser,
die im frühen Mittelalter hierher ka-

men, erhalten geblieben. Auch die
Sprache - das Obersaxendeutsch - ist
der ursprünglichen Walsersprache na-
he verwandt, obschon die Leute unten
im Tal romanischer Zunge sind. Das Ge-

biet Obersaxen ist eine Streusiedlung
mit rund 30 Höfen und Weilern. Man
trifft hier auf alte Mühlen und Back-

häuschen, aber auch auf nicht weniger
als 15 Kirchen und Kapellen. So befin-
det sich zum Beispiel in Meierhof die
Kapelle St. Georg aus dem frühen 17.

Obersaxen
mit dem
Zentrum
Meierhof
liegt auf
1281 m
auf einer
Sonnen-
terrasse
hoch über
dem Ober-
rhein.

Von Xonrarf BaescbZm

Brigels und Obersaxen
zusammen bieten einerseits
alles, was ein aktiver
Wintersportler braucht -
mehr als 20 Skilifte und
Sesselbahnen, über 200
Kilometer präparierte
Skipisten, 60 Kilometer
Langlaufloipen und
natürlich auch diverse
Schiittelwege. Andererseits
findet man dort fast 100
Kilometer Winterwander-
pfade und erst noch viel
kunst- und kulturhistorisch
Sehenswertes.

Wer Sonne und garantierten
Schnee in einer Umgebung

sucht, die weder mondäne Hotelkästen
noch einen Riesenrummel kennt, dafür
aber geruhsame Wanderpfade, bezau-
bernde alte Bauernhäuser und histo-
risch bedeutsame Kirchen und Kapel-
len, findet in Obersaxen und Brigels sei-

ne Winterwunderwelt. Die von Chur
aus leicht und schnell erreichbaren Fe-

rienorte liegen sich, getrennt durch den
Oberrhein, direkt gegenüber in sonni-
ger Höhe. Brigels befindet sich auf 1283
Metern über Meer, Obersaxen mit sei-

nem Zentrum Meierhof liegt genau ge-
nommen nur zwei Meter tiefer, näm-
lieh auf einer Höhe von 1281 Metern.
Sie repräsentieren ein Stück Graubün-
den, das zwar, wie andere Wintersport-
orte auch, eine Infrastruktur mit Skilif-
ten, Sesselbahnen, präparierten Pisten,

Loipen und allem Drum und Dran be-

sitzt, aber trotzdem noch Raum für Ro-

Wege nac/i ßr/ge/s
und Obersaxen
D/'e be/den W/nterfer/enorte erre/ebt

mon von Cbur aus entweder m/t der
Pbät/'scben ßabn und Postauto/cursen

oder über d/'e Autobahn v/o Cbur/
f//ms. D/e durcbscbn/Mcben Pabrze/'-

ten betrogen ob ßase/ und Bern etwa
314 ob Zür/'cb 274 und ob tugano 2

Stunden. Von der /nnerschwe/'z aus /st

d/e Anfahrt oueb m/t den Sßß, der

5cbö//enen, der Pur/co-Obero/p- und
der ßbät/seben ßobn über D/'sent/s

noeb Tavanasa und //anz mög//cb.

für Aus/cünfte und Peservat/'onen

betreffend Hote/- und fer/enwob-

nungsongebote /outet d/e Te/efon-

nummer für d/e Reg/'on ßr/ge/s:

08 94 J 73 55. /n Obersaxen g/'bt
darüber d/e Nummer 087 933 22 22
des Verfcebrsvere/ns 7734 Obersaxen

Aus/cunft, be/' dem oueb /nformot/o-

nen über dos IV/nterangebof m/t se/-

nen Veronsto/tungen, Pre/sen sow/e

Prospe/tfunfer/agen erbö/t//cb s/'nd.

/n ßr/ge/s /outet d/'e Adresse:

Center fur/st/c, 7765 ßr/ge/s,

Te/. 087 94 7 73 3 7 oder per E-Ma//:

br/ge/s@grnet.cb
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Jahrhundert, die einen spätgotischen
Flügelaltar aus der Striegelwerkstatt von
1489 besitzt. Und in Miraniga steht die

Kapelle St. Sebastian, die 1668 erbaut
wurde. Dieses, mit Unterstützung des

Heimatschutzes vor 32 Jahren reno-
vierte Bauwerk, besitzt einen gewölbten
Chor und ein von einem Holztonnen-
gewölbe bedecktes Schiff. Das Bild des

Barockaltars ist von F. Fridolinus von
Disentis 1688 signiert und die wunder-
baren Wandmalereien von Johann Ja-

kob Riegg sind um 1700 entstanden.
Brigels wiederum besitzt mit seiner ka-

tholischen Pfarrkirche Sontga-Maria
einen spätgotischen Bau. Und auf einer
Anhöhe nördlich des Dorfes befindet
sich die Wallfahrtskirche Sogn Sievi mit
bemerkenswerten Wandmalereien: an
der südlichen Aussenwand der Heilige
Christophorus um 1400, im Innern un-
ter anderem ein grosses Fresko mit An-
betung der Könige um 1450-60. Er-

wähnenswert ist auch die Kirche St.

Martin, in der ein zierlicher spätgoti-
scher Flügelaltar aus einer süddeut-
sehen Werkstatt des Jahres 1518 steht.
Liebhaber solcher Kunst finden hier,
beidseits des Vorderrheintals, eine
wunderbare Gelegenheit, nebst winter-
sportlichen Aktivitäten, die Ferientage
mit Besuchen dieser und anderer kul-
turhistorischer Attraktionen anzurei-

ehern. Aber auch die Moderne hat sich
in dieser Gegend etabliert: Die Galerie
Mirer in Obersaxen ist seit zehn Jahren
zu einem Anziehungspunkt für Kunst-
freunde aus nah und fern geworden.

Paradies zum Wandern
und Langlaufen
Wer kein Pistenflitzer ist oder wer am
Betrieb auf den zahlreichen präparier-
ten Abfahrtsstrecken einfach keinen
Gefallen mehr findet, für den gibt es in
Brigels und Obersaxen genügend Alter-
nativen. Den Langläufern stehen in
Obersaxen 35 Kilometer und in Brigels
25 Kilometer sogar doppelspurig gezo-
gene Loipen zur Verfügung. Zu einer
Schlittenfahrt laden in Brigels drei spe-
ziehe Schiittelwege ein. Einer von fünf
Kilometern Länge, einer von zwei Kilo-
metern und einer von 1500 Metern.
Und in Obersaxen führen Schlittelwege
von der auf 1790 Metern Höhe gelege-

nenen Bergstation Kartitscha bis hi-
nunter ins gut 500 Meter tiefer gelege-

ne Meierhof. In den Sportgeschäften
können übrigens Schlitten gemietet
werden. Doch auch für Wanderfreunde
sind die beiden Orte eine Wohltat. Ge-

rade die Region Obersaxen kann fast 70

Kilometer Winterwanderwege anbie-
ten. Man hat die Möglichkeit, die Wan-

derungen auch mit Sessellift-Fahrten zu

kombinieren, und nicht weniger als

acht Sportbus-Haltestellen befinden
sich in unmittelbarer Nähe der mar-
kierten Wanderrouten. In Brigels be-

trägt die Länge solch gepfadeter Wan-
derwege zwar nur rund 30 Kilometer,
doch führen diese durch eine wunder-
bare Landschaft abseits jeden Verkehrs.
Schliesslich bieten Brigels und Ober-
saxen auch Natureisfelder, auf denen
Schlittschuhläufer ihre Pirouetten dre-
hen können.

Schöne Gasthöfe, gutes Essen
Selbstverständlich bieten beide Regio-
nen eine Vielzahl an kleineren Hotels,
Pensionen, Ferienwohnungen und
Gasthäusern. Unter ihnen auch solche

mit hervorragenden und erst noch
gemütlichen Restaurants. So zum Bei-

spiel die Casa Fausta Capaul in Brigels,
ein Restaurant, dessen Küche und Am-
biance auch in diversen Gourmetfüh-
rem gelobt wird. Oder in Obersaxen das

Hotel Zentral im Zentrum von Meier-
hof, das mit einer ausgezeichneten Spe-

zialitätenküche aufwarten kann. Für

Winterferien, die allen, ob Jung oder

Alt, etwas bieten, sind diese Orte somit
bestimmt einen Aufenthalt wert und
eines ist sicher: hier findet man noch
Idylle in Hülle und Fülle.

Reisetipps
Von Konrad ßaesc/i/m

IPer Bus zu den Perlen
Süditaliens

Wer Sorrent nicht kennt oder Capri
und die Amalfi-Küste einmal kennen
lernen möchte, dem wird von der Me-
dia-Touristik in Basel im April eine 10-

tägige Reise dorthin angeboten. Die
Reise wird mit einem modernen Luxus-
bus mit Bordtoilette, Klimaanlage und
Schlafsesseln durchgeführt. Startplatz
ist Basel. Von dort geht es via Mailand
in die Toskana, wo man im eleganten
Kurort Montecatini Terme, unweit von
Florenz, die erste Nacht verbringt. Wei-
tere Stationen dieser Italienfahrt sind
das Chiantigebiet mit Weindegusta-
tion, die zauberhafte Halbinsel Sorrent,

Capri mit Ganztagesausflug per Schiff
ab Sorrent, die Amalfiküste, Pompei
und Vesuv, die Halbinsel Gargano in
Apulien und Ravenna, wo man die letz-
te Nacht vor der Rückreise in die
Schweiz verbringt. Die Reise dauert
vom 14. bis 23. April und kostet pro
Person 1550 Franken im Doppelzim-
mer. Der Einzelzimmerzuschlag beträgt
320 Franken.

/n/örmufionen, t/nter/a^en und ßuehun-

gen he/ Med/a-TourisftTc, Petersgroden 33,
4003 Base/, Te/. 061 261 20 20.

IDie Schweiz
als Wellness-Mekka

In der Schweiz bieten nicht weniger als

47 Wellnesshotels und fünf Bäder eine

grosse Auswahl an Wohlfühl- und Ge-

sundheitsprogrammen an. Die Ange-

bote werden laufend den Kundenwün-
sehen angepasst. Zur Auswahl stehen

Kurzaufenthalte, Wochenpauschalen
oder Basisarrangements mit verschie-
denen Zusatzangeboten. Die Gäste

können bereits ab 200 Franken ein
Wellness-Wochenende mit zwei Über-

nachtungen geniessen. Schweiz Touris-
mus hat nun einen neuen, reich illust-
rierten Katalog herausgebracht, in dem
sämtliche Wellnessangebote der Hotels
und der fünf Bäder (Lavay-les-Bains,
Leukerbad, Saillon, Scuol und Vais) auf-

geführt sind. Dieser 51-Seiten-Katalog
sowie weitere Informationen über die
Schweizer Wellnessangebote sind er-
hältlich bei

Schwe/z Toi/r/smus, Töd/sfrusse 7,

Postfach, 8027 Zurich sowie //her die

SpeziaZ-Te/efonnummer: 0900 55 2000
(Tr. l.-/Min.). Informationen auch iiher
Internet: www.schweizferien.ch
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